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Wo lebte der Mann im Eis?








Ein ausführliches archaeobotanisches Forschungsprogramm zur Unterstützung der archäologischen Untersuchungen am "Mann im Eis" versucht zu einer umfassenden Sicht des Sensationsfundes beizutragen. Ziel dieser Forschungsaktivitäten ist es, die Umwelt und die Lebensumstände des Eismannes zu rekonstruieren. Die archaeobotanischen Forschungen greifen dabei auf zwei unabhängige Datenquellen zurück:





1. Das Pflanzenmaterial vom Fundort liefert unmittelbare Informationen über die Nutzung von Pflanzen im Neolithikum und indirekt Hinweise über den früheren Lebensraum des "Mannes im Eis".





2.  Pollenanalysen von Torfablagerungen aus der näheren und weiteren Umgebung des Fundortes ermöglichen eine detaillierte Rekonstruktion der Vegetations- und Klimaverhältnisse im Neolithikum. 
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